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Aktualisierungen zur 12. Aufl. des Basler Studienführers
Nach Redaktionsschluss wurden folgende Aktualisierungen nötig

(auch unter www.studienberatung-basel.ch abrufbar):

__________________________________________________

S. 35
Die International School of Basel hat eine neue Adresse: Fleischbachweg 2, 4153 Reinach. Tel: 061 715 33 33.

S. 37 u. 44
Der Maturitätskurs für Berufstätige wird neu dreifach geführt: als (A) Sprachlich-Historische Abteilung mit Latein, (B) Sprachlich-Historische Abteilung mit Mathematik und (C) als Mathematisch-Naturwissenschaftliche Abteilung.

S. 39
Das Basler Zentrum für Bildung ist neu an der Eulerstr. 42, 4051 Basel.

S. 49 f.
Die Vorbereitungskurse für das Hochschulstudium in Fribourg sind jetzt an der
Rue de Rome 2. Weitere Auskünfte: www.vkhs.ch 

S. 52 ff
Die neu geregelten Bestimmungen zur Deutschprüfung für Fremdsprachige können ausgedruckt werden unter www.sprachenzentrum.unibas.ch 

S. 54 ff.
Ab 2005 wurde für alle Bachelorstudien (mit Ausnahme der Schwerpunktfächer Latein, 

S. 217 ff.
Griechisch, Alte Geschichte und Klass. Archäologie im Studiengang Altertumswissenschaften) das Lateinobligatorium aufgehoben. Für die Masterstudien ab 2006 werden Lateinkompetenzen in der betr. Studienordnung festgelegt. Der zweisemestrige Lateinische Elementarkurs zur Vorbereitung der allfälligen Ergänzungsprüfung beginnt im Herbst.
Das Graecum wird im Bachelorstudium der Phil.-Hist. Fakultät nur noch für den Schwerpunkt „Griechische Philologie“ vorausgesetzt, wobei es an der Universität nachgeholt werden kann.
In Griechischer Philologie, Lateinischer Philologie, Alter Geschichte und Klass. Archäologie ist es Voraussetzung für die Zulassung zum Masterstudium. Der zweisemestrige Elementarkurs zur Vorbereitung der allfälligen Ergänzungsprüfung beginnt im Herbst.
S. 57 ff.
Anmeldeformulare für die Universität Basel sind auch online erhältlich: www.unibas.ch
Die Anmeldegebühr wurde verdoppelt auf CHF 100.--.

S. 69 u. 460
Anmeldungen zum Studiengang für das Lehramt in bildender Kunst werden neu bis zum
15. März entgegen genommen.

S. 77 u. 149

Die Studiengebühren (auch für Prüfungssemester) sind auf CHF 700.- erhöht worden.

S. 89


Die Studienberatung Basel ist neu am Steinengraben 5, 4051 Basel, die Berufs- und Studienberatung BL in Liestal und an der Wuhrmattstrasse 23 in Bottmingen.

S. 117 u. 162

Der studentische dings-shop (Papeterie usw.) ist neu an der Kornhausgasse 2 mit der Tel. 061 260 12 93 bzw. 061 260 30 11.

S. 158 f.
Die WoVe hat eine neue Adresse: Petersgraben 50, 4051 Basel, Tel. 061 261 97 58, e-mail: info@wove.ch, www.wove.ch
S. 184 ff.
2005 wurde an der Theol. Fakultät das Bachelor- und Masterstudium eingeführt.

S. 190 ff.
2004/05 wurde an der Jurist. Fakultät das Bachelor- und Masterstudium eingeführt.

S. 196 ff.

Die Medizinische Fakultät stellt ab 2007 auf das Bologna-System um. Sie hat eine neue Homepage: http://medizin.unibas.ch.

S. 206 ff.

Die ATA-Ausbildung wurde aufgehoben.

S. 211 ff.

2003 wurde ein Bachelor- und Masterstudium in Sportwissenschaftlichen Studien eingeführt: www.unibas.ch/sport. Das Institut ist umgezogen: ISSW, Brüglingen 33, 4052 Basel, Tel. 061 377 87 57. Die 2004 wieder eingeführte Aufnahmeprüfung findet im Juli/August statt. Anmeldetermin ist neu der 15. Februar.

S. 217 ff.
2005/06 führte die Phil.-Hist. Fakultät flächendeckend die Bachelorstudien (Studiengänge bzw. Studienfächer: siehe www.unibas.ch) ein. Gleichzeitig wird das Latinum als Zulassungsvoraussetzung für das Bachelorstudium aufgehoben; bei den Masterstudien ab 2006/07 entscheiden die Fachvertretungen über die Lateinerfordernisse.

S. 227 ff. 
Die Fakultät für Psychologie befindet sich an der Missionsstrasse 60/62, 4055 Basel. Allg. Psychologie als HLA-Fach wird ab Oktober 2005 aufgehoben.

S. 232 ff. 

Das Seminar für Pädagogik ist neu an der Theaterstrasse 22, 4051 Basel und hat die
Tel. Nr. 061 205 09 90. Das Studienangebot wurde in das neue Bachelorstudienfach Gesellschaftswissenschaften integriert.

S. 237 ff.
Das Nebenfachangebot in Allg. Sprachwissenschaften wurde in einen neuen Masterstudiengang Sprache und Kommunikation integriert werden.

S. 239 ff.
Die Studienangebote in Lateinischer und Griechischer Philologie wurden in den neuen Bachelorstudiengang und das Bachelorstudienfach Altertumswissenschaften integriert.

S. 257 ff.
Das Romanische Seminar wurde unterteilt in drei Institute: Institut für Franz. Sprach- und Literaturwissenschaft, Institut für Iberoromanistik und Institut für Italianistik.

S. 267 ff.
Das Studienangebot in Vergleichender Romanischer Sprachwissenschaft wurde aufgehoben.

S. 269 ff.
Die Studienangebote in Slavischer und Russischer Philologie wurden in den neuen Bachelorstudiengang Osteuropa-Studien und das Bachelorstudienfach Osteuropäische Kulturen integriert.

S. 272 ff.
Das Institut für Jüdische Studien ist neu an der Leimenstrasse 48 und hat die
Tel. Nr. 061 205 16 36. Das Nebenfach wurde zu einem Bachelor- und Masterstudienfach aufgewertet.

S. 278 ff.
Das Ägyptologische Seminar ist neu an der Bernoullistrasse 32, 4056 Basel; Tel. Nr. und
e-mail Adresse bleiben unverändert. Das Studienfach wurde in den neuen Bachelor- und Masterstudiengänge Altertumswissenschaften integriert.

S. 281 ff.
Das Studienangebot in Vorderorientalischer Archäologie läuft aus.

S. 283 ff.
Das Studienangebot in Semitischer Philologie wurde aufgehoben.

S. 288 f.
Das Nebenfach Religionswissenschaft wurde zu einem Bachelor- und Masterstudienfach aufgewertet.

S. 291 f.
Das Studienangebot in Kirchen- und Theologiegeschichte wurde in das Theologiestudium integriert.

S. 296 ff.
Das Studienangebot in Klassischer Archäologie wurde in den neuen Bachelor- und Masterstudiengänge Altertumswissenschaften integriert.

S. 296 ff.
Das Studienangebot in Ur- und Frühgeschichte/Prähistorischer Archäologie wurde in den neuen Bachelor- und Masterstudiengänge Altertumswissenschaften integriert.

S. 314 ff.
Das Nebenfach Medienwissenschaft wurde zu einem Bachelor- und Masterstudienfach aufgewertet.

S. 316 u.
Das Geographische Institut befindet sich neu an der Klingelbergstr. 27 und hat die
S. 354 ff.
Tel. Nr. 061 267 07 39.

S. 316 ff.
Das Nebenfach Informatik wurde zu einem Bachelor- und Masterstudium aufgewertet.
S. 318 f.
Statistik und Ökonometrie wurde als Nebenfach an der Phil.-Hist. Fakultät aufgehoben.
S. 320 ff.
Das Studium der Wirtschaftswissenschaften besteht seit 2004 aus einem Bachelor- und einem Masterprogramm. Weitere Auskünfte: www.wwz.unibas.ch.

S. 326 ff.
Die Phil.-Nat. Fakultät hat ihre Studiengänge (mit Ausnahme der Versicherungswissenschaft) auf das Bachelor- und Master-System umgestellt. Weitere Auskunft: http://pages.unibas.ch/philnat/
S. 333, 343, 412
Informatik wird nicht mehr für Lehramtsstudien anerkannt.

S. 337 f.
Seit 2004 wird ein Bachelor- und Masterstudium in Informatik und seit 2006 ein Bachelorstudium in Computational Science angeboten. Das neue Departement ist an der Bernoullistrasse 16, 4056 Basel, Tel. 061 267 05 55, www.informatik.unibas.ch.

S. 338 ff.
Das Masterstudium in Astronomie wird nicht mehr angeboten. Das Studienangebot wurde in das Physikstudium integriert.

S. 351 ff.
Die naturwissenschaftliche Abt. der Ur- und Frühgeschichte ist umgezogen in das Institut für Prähistorische und Naturwiss. Archäologie am Spalenring 145, Tel. 061 201 02 00.

S. 352 ff.
Physische Anthropologie ist als Nebenfach aufgehoben; einzelne Module wurden in die
Ur- und Frühgeschichte integriert.

S. 370 ff.
Im Pharmazentrum steht nach einem Bachelorstudium in Pharmazeutischen Wissenschaften entweder ein Masterstudium in Pharmazeutischen Wissenschaften oder in Pharmazie offen.

S. 376 f.
Das Nebenfach Gender Studies wurde zu einem Bachelor- und Masterstudienfach Geschlechterforschung aufgewertet.

S. 377 ff.
Das Nebenfach MGU wurde zu einem Masterstudiengang in Nachhaltiger Entwicklung aufgewertet.

S. 382
2003 wurde ein Masterprogramm in African Studies eingeführt. Das Zentrum für Afrika-Studien befindet sich am Steinengraben 5 und hat die Tel. 061 267 34 82.
e-mail: zasb@unibas.ch, homepage: www.unibas-zasb.ch 

S. 385 ff.
Das Institut für Spezielle Pädagogik und Psychologie wurde in die FHNW integriert.

S. 404 f.
Volkshochschule und Senioren-Uni sind neu an der Kornhausgasse 2, haben aber die bisherige Tel.-Nr. behalten.

S. 408 ff.

Die Hochschule für Pädagogik und Soziale Arbeit beider Basel (HPSA BB) ging 2006 in die Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW über. Die Studiengänge bleiben wie beschrieben. Neue homepage: www.fhnw.ch
S. 419 f.
Anmeldungen für KUPS-Ausbildung (Kindergarten, Unterstufe, Primarschule) sind an der FHNW möglich bis zum 15. März.

S. 421 f.
Für die Ausbildung in Sozialarbeit und Sozialpädagogik werden Anmeldungen entgegen-genommen bis zum 15. März.

S. 427 ff.
Die Jazzschule Basel wurde in die Hochschule für Musik integriert.
S. 437 ff.
Ein zweisprachiger Trinationaler Studiengang in Bauingenieurwesen wird an der Université Robert Schuman Strasbourg, der FH Karlsruhe und an der FHNW angeboten. Auskünfte: r.wanoschek@fhnw.ch.

S. 462 ff.
Der Vorkurs an der Schule für Gestaltung bzw. das Absolvieren eines einjährigen 
Praktikums ist für KandidatInnen mit einer Gymnasial- oder Fachmatur (Schwerpunkt 
Bildnerisches Gestalten) nicht mehr zwingend.

S. 467 f.
Ab August 2005 bereitet auch in Basel die sog. Passerelle für BerufsmaturandInnen in einem Jahr (mit 15 Lektionen pro Woche) auf eine Ergänzungsprüfung vor, die eine Immatrikulation an allen schweiz. Hochschulen ermöglicht. Auskunft: Jürg Bauer GKG, Tel. 061 205 75 00.
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